
 

 
 
 
 
 

Agglomerationsprogramm und Regionales Entwicklungskonzept Wasseramt 

oder………….“die Region entwickelt gemeinsame Projekte“ 
 

 

Agglomerationsprogramm (Agglo-Programm) 

Öffentlicher Verkehr (ÖV) und Autobahn-Erschliessung, Wohnschwerpunkte, Umstrukturierungs- 

und Entwicklungsschwerpunkte, Bahnhofgebiete sowie Anlagen mit hohem Publikumsverkehr 

sind die Elemente, welche das Zukunftsbild der Agglomeration Solothurn im Bereich Siedlung 

und Verkehr prägen. Dieses Zukunftsbild zeigt ein komplexes System von Siedlung und Verkehr, 

in dem Entwicklungsschwerpunkte für Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Freizeit an gut 

erschlossenen sowie städtebaulich sinnvollen Standorten liegen. Die Entwicklung von Siedlung 

und Verkehr soll immer unter einer gesamtheitlich regionalen Perspektive betrachtet werden, die 

gemeinsame Zusammenhänge berücksichtigt. Hauptzielsetzung ist eine haushälterische 

Bodennutzung sowie eine optimale Abstimmung von Siedlung und Verkehr. Anzustreben sind: 

- Ausgestaltung von kompakten Siedlungen, die sich gut mit dem ÖV erschliessen lassen. 
o In der Stadt 
o In der Agglomeration 
o Im ländlichen Raum 

- Ausscheidung von Wohnschwerpunkten an Orten mit guter Versorgung und guter ÖV-
Anbindung. 

- Einrichtung von Arbeitsplatzschwerpunkten entweder an Standorten mit einer guten ÖV-
Erschliessung für Büroarbeitsplätze oder Autobahnstandorte für Industrie und Gewerbe. 

- Standorte für verkehrsintensive Nutzungen so, dass keine Wohnquartiere durchquert 
werden müssen. 

- Förderung des ÖV als echte Alternative zum Auto. 
 

Regionales Entwicklungsprogramm Wasseramt (REK Wasseramt) 

Ausgehend von den bestehenden planerischen Grundlagen der Gemeinden (Ortsplanungen), 

der Region (Agglomerationsprogramm), des Kantons (Kantonaler Richtplan) sowie diverser 

anderer Studien ist ein räumliches Entwicklungskonzept zu erarbeiten, welches aufzeigt, wohin 

sich das Wasseramt in den nächsten 15 Jahren entwickeln soll. Insbesondere ist aufzuzeigen: 

- wo die raumplanerischen Schwerpunkte gesetzt werden 
- wie sich das Verkehrssystem weiterentwickeln soll 
- wie die Landschaft erhalten oder aufgewertet werden soll 
- wie die Bereiche Siedlung, Verkehr und Landschaft aufeinander abgestimmt werden 
- mit welchen Strategien und Massnahmen die Ziele erreicht werden können. 

 

Interessiert? Lust auf Mehr? 

Die folgenden Links führen Sie zu weiteren Informationen.  
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Biberist, 8. August 2011 

Einwohnergemeinde Biberist 
Martin Blaser, Gemeindepräsident 
 

 

http://www.repla-rsu.ch/index.php/downloads.html
http://www.repla-rsu.ch/index.php/raumentwicklungskonzept-wasseramt.html

